

[image: cover]




[image: ]


Covergestaltung / Satz / Layout:


Clarissa van Amseln


(E.Mail: amsel@q-nst.de)


Bilder: pixabay, lizensierte: Shutterstock




Danke!


In Erinnerung an einen alten, guten Freund, Franz, der dieses Buch in vielen Stunden gemeinsamer Wanderungen mit entworfen hat, ohne es zu ahnen. Möge er glücklich sein, dieses Buch in Händen zu halten und sich verstanden, wahr genommen und sein Anliegen in stiller Freundschaft lebendig zu fühlen.


In tiefer Dankbarkeit für meine erste Frau Karin, die mich eingeladen hatte, mit unseren drei wunderbaren Kindern auf diese Lebensreise zu gehen; doch ich hatte wohl noch nicht gut genug gelernt, in dieser Gemeinschaft angemessen zu reisen. Es tut mir leid! Meine Vision war noch größer, und für sie zu leben hat sich gelohnt.


In tiefer Dankbarkeit für meine zweite Frau Nicole, die mich gerufen hat, diese Reise mit ihren beiden wunderbaren Söhnen fortzusetzen und mein Leben in meine, in unsere Erfüllung zu bringen.


Sie und so viele liebenswerte Menschen mehr haben mich auf meiner Kranichreise dorthin begleitet, wohin ich fliegen wollte. Ich habe erkannt und gelebt.


Mag auch dieses Buch helfen, vor allem werdenden Eltern und Großeltern einen glücklichen Weg durch dieses Leben in eine erfüllende Zukunft zu zeigen. Die Zukunft gehört vor allem unseren Kindern; für sie lohnt sich jeder Schritt, die ihre Vorgänger wagen.


Herzlichsten Dank an alle!
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Vorwort


Die Reise des Kranich geht weiter. In diesem Band wird der Kranich in uns erkennen, was er verlassen musste, um etwas ganz Neues und wunderbares zu erkennen und zu erschaffen. Im ersten Buch hat der Kranich die Fesseln erkannt, benannt und abgestreift, die er über die Jahrhunderte an den Füßen hatte, mit denen er nur selten in eine glückliche Zeit im vertrauten Miteinander sein konnte.


Jetzt ist er auf seinem Weg in eine fröhliche Demut, ohne Leistungsgerangel und Ehrgeiz, sondern in der Kraft und Lebendigkeit des Miteinander-Seins. Immer auch als Ausgangspunkt für einen nächsten Entwicklungsschritt auf dieser Reise; doch immer ist es der gleiche Kranich und Mensch, und seine Seele, die reisen; unser Bewusst-Sein, unsre Seele und unsere Sehnsucht nach der wirklichen Heimat, verwirklicht sich mehr und mehr.


Hast Du schon mal einem Kranich angesehen, ob und wie er gereift ist? Nein? Dann komm mit auf seine Reise und entdecke wertvolle Erkenntnisse, die ihn zum großartigsten Vogel werden lassen, der Dir vielleicht je begegnet ist. Außer dem Kolibri vielleicht - und den Adler ...


Dieser Teil der Reise des Kranich führt in das Thema Das Heiligtum Familie. Es will die inneren Werte einer Familie zeigen, wie Familie wirklich erkannt, wertgeschätzt und gelebt werden kann; wie jeder Einzelne an seinem Platz in einem dynamischen System, in seinem wirklichen Sein wahrgenommen werden kann; ein System, das oft als überholt gilt, das in seinen alten „Zuchtformen“ viele Menschen verschreckt hat, sie haltlos, traurig, verzweifelt, verängstigt und wütend gemacht hat.


Die Kinder, die Kraniche der neuen Zeit werden uns Alten zeigen, was Familie wird sein können, wenn die Fesseln der scheinbar endlosen Kriege endlich abgestreift sein werden, wenn die alten Wunden geheilt sind, die noch klaffen und eine unendlich erscheinende Wut und so viel Hass geschaffen haben. Nun endlich kann der Kranich in einer neuen Zeit sich so zeigen wie er ist und immer war: frei, unbeschwert, leicht, schwingend und freundlich.


Ich wünsche allen Beteiligten mit jedem Flügelschlag eine gute Reise!





Einleitung


Dieses Buch zeigt Einblicke in den Werdegang unserer ganzen Menschheitsgeschichte, unserer Ent-Wicklung. Die neue Zeit birgt die Chance, uns als Weltgemeinschaft zu verstehen, in der die Familien der einzelnen Völker und Kulturen eine neue Gemeinschaft bilden können, um endlich Frieden in den Familien überall zu leben, zu gestalten und eine Weltgemeinschaft zu leben, die den individuellen, den familiären, den politischen und religiösen Bedürfnissen der Teilnehmer genügend Raum geben, um sich selbst in allen guten Aspekten und Fähigkeiten zu erkennen und miteinander konstruktiv zu verbinden.


In Frieden sein bedeutet nicht im Nichtstun zu verharren, sondern aus tiefster Freude heraus miteinander zu Sein. Wer weiß, was uns miteinander verbindet, dem ist egal, was uns angeblich trennt. Es zählt jeder Schritt auf diesem Weg in dieses Miteinander auf Augenhöhe, jeder kleine Erfolg ist wertvoll. Das ist eine große Herausforderung und dieses Buch mag eine Übersicht geben über manche Rahmenbedingungen und Möglichkeiten, diesen Weg gemeinsam zu gestalten.


Damit mag es eine Erfolgsgeschichte sein.


Die individuellen Bedürfnisse der Menschen sind alle gleich, alle Menschen sind auf einer großen Reise in die Befreiung von den Fesseln einer alten Zeit im Zeichen des Alten Testamentes, hinein in eine Zeit eines ganz neuen, gro-ßen und großartigen WIR. Dazu gehört der Quantensprung aus einem Weltbild des Entweder-Oder hinein in ein Weltbild des Sowohl-als-auch.


Der Weg führt heraus aus den Jahrtausenden der Leiderfahrung hinein in eine stabilere Gesundheit und in den Frieden mit sich selbst, mit der Schöpfung und damit mit der Welt. Dieses Friedensziel ist Leitlinie einer Weltentwicklung; es ist unveräußerliches Recht, möglichst jeden Menschen in seine Souveränität und Selbstbestimmung zu führen, ihm seine Potenziale und Ressourcen aufzuzeigen und ihn darin fit zumachen, diese für sich und seine Familien angemessen einzusetzen.


Jeder von uns allen ist immer Teil einer Familie, auch wenn manche Mitglieder nicht mehr im stofflichen Leben erscheinen, sondern „nur“ in einer transzendenzen Form, als „energetisch“ wirksam, aus einem „Jenseits“. Alle Familienmitglieder, auch die Verstorbenen, sind stets in ihrer Wirkung mit allem verbunden und mehr oder minder präsent und wirksam. Dieses Bewusstsein erlaubt eine wichtige Erinnerung an die innere Verbindung und Verbindlichkeit mit allen Familienmitgliedern und eine Neuordnung und Neubewertung unserer Erfahrungen in einem Familienleben. Die Verstorbenen haben nur eine äußerlich sichtbare Bühe verlassen, back stage sind sie alle wirksam.


Systemische Therapien zeigen uns immer wieder diese Wirksamkeit unserer inneren Familie und ihre Spiegel im Außen.


Es gilt, sich als Teil einer sichtbaren und einer unsichtbaren, doch erfühlbaren Familie zu erkennen und den eigenen, angemessenen und somit guten Platz darin zu erfahren. Dann erst sind wir wirk-lich so, wie wir alle uns dies wünschen.


Die Botschaft des Kolibri aus den Büchern der Kolibri-Reihe ist universell und nicht zeitgebunden; es gilt, die Wärme der Liebe in der Welt zu verbreiten, um eine neue und lebenswerte Gemeinschaft aller Wesenheiten in einem erkalteten Europa bilden zu helfen. Die Botschaften des Kranich zeigen noch mehr Wege auf, heraus aus den Fesseln der Vergangenheit in eine neue, gemeinsame, lebenswerte Gemeinschaft, in einer berechtigten, nicht berechnenden Zuversicht.


Integration heißt das Zauberwort, das über allem steht; Integration von allen Menschen, die einander brauchen, um diese Welt lebendig, vertrauenswürdig, sinnvoll und freudvoll gestalten zu können. Integration endlich auch eines jeden Menschen in seinem natürlichen Biotop, unserer Erde. Lernen wir, all die Ansätze in diesem Buch als hilfreich zu erkennen und sie in einer neuen Gesundheitspflege zu nutzen, die weit über unser übliches Verständnis von Krankheitsbewältigung und Medizin hinausgeht. Es geht nicht mehr um den Einzelnen, sondern um Integration aller Beteiligten in ihrer Sehnsucht und ihrem natürlichen Weg, um alle Menschen aus allen Völkern in ein freundliches, faires und heil-sames Miteinander.


Auch dieses Buch spannt bewusst einen weiten Bogen, der uns die Zusammenhänge zeigen will, warum wir an diesen Punkt unserer Menschheitsgeschichte gelangt sind und wie der Sprung in eine neue, gesunde, freundliche, sinnvolle und lebenswerte Welt gelingen kann. Der Schwerpunkt liegt auf einer Integralen Begegnungskultur, Gesundheitspflege und damit auch Medizin im dritten Jahrtausend nach Christi. Mag dieses Buch eine Hilfe sein, unseren Willen und unsere Fähigkeiten zu Eigenverantwortung erkennbar zu machen, durch Bewusstsein, durch Bewusstheit und einen erweiterten Blick auf die vielen Realitäten, die diese Welt ausmachen.


Ich möchte Brücken bauen zwischen der Welt der konservativen Ansichten, in der viele Dinge „per ordre de mufti“ geklärt und geregelt wurden, weil wir noch in einem Weltbild steiler Hierarchien und klassischer Erklärungsmodelle der Welt lebten. Doch die alten Modelle funktionieren nicht mehr, weil sich die alten Weltbilder und Vorstellungen vertieft und erweitert haben, weil eine neue Klarheit über große Zusammenhänge unser Leben massiv verändert; wir sind eingebettet im Bewusstsein eines uralten und doch kaum bekannten Kosmischen und somit Göttlichen Weltenplanes auf unserer Reise in der Entwicklung des Menschen unterwegs in ein Zeitalter, in dem Ehrlichkeit, Fairness, Achtsamkeit und Umsicht, Authentizität eines jeden Individuums und jeder Gemeinschaft, und die Potenziale des Individuums sich mehr und mehr entfalten wollen. Die Reise des Kranich sei eine Reise durch Initationen.


Der alte Weltenplan, der die ungebremste Herrschsucht einer kleinen Minderheit sowie mehr oder minder menschliche Gottheiten (Pharaos, Kaiser, Könige, Fürsten, KanzlerInnen, Forscher und viele andere) mit aller Gewalt durchzusetzen versuchte, folgte dem Alten Testament. Der neue Weltenplan sieht vor, den Menschen aus einem Zeitalter der Trennung, der Spaltung, von Feindbildern, in ein Integrales Bewusstsein zu führen, in ein Weltbild der Anerkennung und einer begründeten Zuversicht. Dabei ist es interessant, zu beoabachten, dass die Idee des Alten Testamentes nicht primär von Menschen erschaffen wurde, sondern von Wesenheiten („Göttern“) längst vergangener Zeiten; Wesen, die dem Prinzip der Polarität entsprungen sind und die Erdenentwicklung als Experiment gestartet haben, um zu sehen was aus diesem Prinzip werden kann.


Nach Jahrtausenden der Erfahrung, was ein Weltbild, mit unsäglichen Feindbildern gespickt, auf unserer Erde verunstaltet hat, haben wir nun die Gelegenheit, in einer enormen Bewusstseinerweiterung uns dieser möglichen Zusammenhänge auszusteiogen und „unser eigenes Ding“ zu machen: eine Begegnungskultur des Wohlwollens zu gestalten, mit Freude und Spaß am Geschenk des Lebens, mit Humor, Umsicht und Weitsicht in die Fülle des Lebens zu gehen - in das Gefühl und sogar in die Gewissheit, dass Lebensfreude und wirklicher Humor unendlich viel mehr in und durch ein sinnvolles und freudvolles Leben trägt als Hass, Misstrauen, Eifersucht, Neid und Gier als Ausdruck der Polarität. Wir nehmen unser Schicksal neu in die eigenen Hände.


2000 Jahre nach Christus, kommen wir zur Umsetzung des Neuen Testamentes. Auf dass das wirkliche Leben sich in uns entfalten möge. In dem wir uns von alten Erziehungsmustern lösen, die uns weismachen wollten, wie schlecht die Welt als Solches sei. Was sie oft auch war, aber nicht sein und schon gar nicht bleiben muss.


In diesem neuen Zeitalter werden fast alle alte Denkmuster und Lebensstrukturen aufgelöst; die bald sechs Bände der Kolibri-Reihe sowie die Bildbände Der Friedensfinder und Der Friedensspender, auch als Taschenbuch erhältlich, beschäftigen sich mit konkreten Anleitungen zur Neuordnung und zeigen, wie der Sprung aus dem alten Weltbild in eine neue Begegnungskultur mit uns selbst, mit unserer Geschichte und miteinander gelingen kann.


Beide Bücher Die Reise des Kranich tragen ihren Beitrag dazu bei und zeigt weitere konkrete Anleitungen zum Gelingen. Ich wünsche dem Leser Freude, Einsicht, Mut und Zuversicht auf eine neue Welt in individueller Selbstbestimmung im Einklang mit einen großen Ganzen, einem lebendigen WIR, in dem jeder seinen Platz und seine Wertigkeit hat. Zum Besten aller Beteiligten und des Großen Ganzen.


Der Staat, das sind WIR, kann Orientierung geben und das sollte auch auf neuen Wegen geschehen, doch die Verantwortung für das eigene Leben bleibt bei einem jeden Einzelnen und in der kleineren Gemeinschaft, in der Familie und in den Gemeinden bzw. Städten. Gelebte Demokratie hat sich selbst verpflichtet, jedem Einzelnen dazu das Recht zu geben und ihn für diesen Weg zu befähigen.


Verbinden wir uns in diesem Selbst-Bewusstsein, gut ausgebildet und gut selbst informiert, kann vieles leichter werden und das Leben freier seine schönen Seiten und seine Möglichkeiten in einem Miteinander zeigen. In dieser neuen Zeit gilt es, alte Opfer-Täter-Retter-Schleifen zu überwinden, die uns in Angst, Sturheit, Starrheit, Vergangenheitsorientierung, Feigheit, Inkompetenz, in anerzogener wie geduldeter und verteidigter Hilflosigkeit stecken lassen. Raus aus den alten Fesseln, mutig in die Freiheit der eigenen Seele. Mit Takt und Anstand, mit Freude, Barmherzigkeit und Wohlwollen und im Vertrauen auf die eigene Kompetenz und Intuition.





Im Zeichen der Menschlichkeit


Was immer auch die Wege des Menschen bzw. ihn selbst ausmacht und begleitet, es sind immer wieder die gleichen Muster zu erkennen. Stets kreiert der Mensch sich einen Lebenspfad, auf dem er Erkenntnisse über sich, über Gott und die Welt, findet. Dabei gelten ein paar Grundregeln, die etwas mit der Bereitschaft zu tun haben könnten, alle seine „Seelenanteile“, seine Fähigkeiten im System seiner Kompetenzen zu erkennen.


Zunächst kommt er als Neugeborenes in die Welt der Stofflichkeit, in dem Glauben, für alles Wichtige sei gesorgt. Kurz vor oder während der Geburt erkennt er, dass er sich da auf etwas Unbekanntes eingelassen hat, das Zweifel aufkommen lässt an der Erwartungshaltung einer Vollversorgung mit Liebe und anderer Nahrung.


Die Ent-Täuschung folgt oft auf dem Fuße: Es sind Menschen, denen er vom ersten Lebenstag an vertraut, dass sie gerne seinen Erwartungen entsprechen würden, doch nicht können. Er stellt fest, dass in dieser Welt Bedingungen herrschen, denen er nicht nur ausgesetzt ist; sondern die er zu erfüllen hat, um das Wichtigste zu bekommen: Liebe, Zärtlichkeit, Angenommensein, Geborgenheit, eine seinen Bedürfnissen angemessene Befriedigung. Später komme ich auf das Thema noch einmal zurück.


Nun bemüht er sich um Anerkennung seiner Basisbedürfnisse und beginnt um ihre Erfüllung zu kämpfen, lernt Taktiken und Strategien und übt sich darin, mit seinen mystischen Verbindungen ins Große Ganze, ins Feld, spielerisch Erfahrung zu sammeln und zu gestalten. Dabei wird er fleißig von außen gelenkt und so entsteht ein Kampf der Absichten zwischen kleinen und natürlichen Kindern und den großen verzogenen, konditionierten Kindern, die sich glatt für erwachsen halten oder die sich einfach ums Überleben kümmern (dabei entsteht eben auch Kummer...).


„Erwachsene“ sind sich dabei wohl oft dieser unterschiedlichen Positionen sehr bewusst, aber oft hilflos. Sie wurden in einer Welt gross, die sie ihren Kindern gerne ersparen würden, doch nicht unbedingt wissen, wie...


Menschlichkeit ist unter anderem wohl die Fähigkeit, die guten Absichten zu erkennen und anzuerkennen, die in all unseren Mütttern und Vätern steckten, die sie leben wollten, die sie für ihre Kinder erfolgreich machen wollten und wollen. Meine Bücherreihe „Der Kolibri-Plan“ berichtet viel über die Hintergünde dieser ganzen Ent-Wicklung.


Es ist wichtig, trotz aller unerwünschten „Fehlentwicklungen“ immer wieder die guten Absichten zuerkennen, übungshalber auch zu unterstellen. Das Geschenk des Lebens als solches ist so viel wert; gelingt es, alle Erfahrungen, die gewonnen werden, miteinander und füreinander zu tauschen und zu nutzen, haben wir vielleicht schon das Wichtigste getan, um aus alten „Verhaltens-Mustern“ herauszukommen.


Dass dies möglich und not-wendig ist, erkennen wir stets in Krisenzeiten. Sie machen uns Herausforderungen bewusst und bieten an, Lösungen zu finden, die im Sinne einer Integralen Begegnungskultur besser sind als das Gewohnte.





Vom Dienen


Das Leben enttäuscht dich, damit du nicht mehr


mit Illusionen leben kannst und die Realität siehst.


Das Leben zerstört alles Überflüssige,


bis nur das Wichtigste übrig bleibt.


Das Leben lässt dich nicht in Ruhe, damit du aufhörst,


dir die Schuld zu geben und alles so akzeptierst, wie es ist.


Das Leben wird das, was du hast, zurückziehen, bis du


aufhörst, dich zu beschweren und anfängst zu danken.


Das Leben schickt konfliktreiche Menschen, um dich zu


heilen, damit du nicht mehr nach außen schaust und


anfängst zu reflektieren, was du innerlich bist.


Das Leben ermöglicht es dir, wieder und wieder zu fallen,


bis du dich entscheidest, deine Lektion zu lernen.


Das Leben nimmt dich aus dem Weg und präsentiert dir


Scheidewege, bis du aufhörst, alles kontrollieren zu wollen


und wie ein Fluss fließt.


Das Leben bringt deine Feinde auf die Straße,


bis du nicht mehr „reagierst“.


Das Leben erschreckt dich und wird dich so oft wie nötig


erschrecken, bis du die Angst verlierst und deinen Glauben


zurück erhältst.


Das Leben entfernt dich von den Menschen, die du liebst,


bis du verstehst, dass wir nicht dieser Körper sind, sondern


die Seele, die darin enthalten ist.


Das Leben lacht oft über dich, bis du aufhörst, alles so


ernst zu nehmen und über dich selbst lachen kannst.


Das Leben zerbricht dich in so viele Teile wie nötig,


damit das Licht in dich eindringen kann.


Das Leben stellt sich den Rebellen, bis du nicht mehr


versucht zu kontrollieren.


Das Leben wiederholt dieselbe Botschaft, wenn nötig


mit Schreien und Drängen, bis du es endlich hörst.


Das Leben schickt Strahlen und Stürme, um aufzuwachen.


Das Leben erniedrigt dich und manchmal schlägt es dich


wieder und wieder, bis du dich entscheidest, dein Ego


sterben zu lassen.


Das Leben verweigert dir Vermögen und Größe, bis du aufhörst,


Vermögen und Größe zu wollen und anfängst


zu dienen.


Das Leben schneidet deine Flügel ab und beschneidet deine


Wurzeln, bis du weder Flügel noch Wurzeln brauchst,


verschwinde einfach in den Formen und dein Sein fliegt.


Das Leben verweigert dir Wunder, bis du verstehst,


dass alles ein Wunder ist.


Das Leben verkürzt deine Zeit, damit du dich beeilst,


zu lernen, wie man lebt.


Das Leben gibt dir nicht, was du willst, sondern was du


brauchst, um dich weiterzuentwickeln.


Das Leben verletzt und quält dich, bis du deine Launen und


Wutanfälle loslässt und die Atmung zu schätzen weißt.
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